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Mit besonderer Herücksicktigung ller Antlu'oyologie unä Gtknologie .
In

Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben vonKarlAndree.

SttttUftt' Wöchentlich 2 Bogen . Halbjährlich 3 Thlr . Einzelne Nummern , soweit der Vorrath reicht , a 4 @gr . 18 &lt;0 .

Wanderungen auf der Insel Ceylon .

in .

 Mitten unter bat großartigen Trümmern aus einer glän -zendcnVergangenheitkannderReisendeeinelebendigepoli-tischeRuinebetrachten.JileinerWaldlichtunglebtinbe-scheidenenVerhältnissenPrinzSnriyaKnrneraSingha,d.h.derSohnderSonneunddesLöwen;eristdererb-licheHäuptlingdesgegenwärtigenBezirkesvonAnaradha-pura.SeinStammbaumreichtnachweislichunddurchausauthentischbiszueinemUrahnhinauf,welchermitdemfrühererwähntenZweigedesheiligenBuddhabaumesausMagadha(denGaugesgegenden)nachCeylonkam.ImVergleichezueinersolchenGenealogiesinddieStammbäumeunserereuropäischenFürstenundEdelleutedochblutjung.GrandidierfandbeidiesemSohnederSonnennddesLö-weneinenKarandna(ReliquienkasteninGlockenform),wel-cherbisgegenEndedesvorigenJahrhundertsdieSpitzederRnanwelly-Dagobagezierthatte.Eristcifelirt,ziuuober-roll),wirdvermittelsteinesbesondernDruckesamSchlossegeöffnetundgiebtZengnißvoneinergroßenGeschicklichkeitinderGoldschmiedeknnstnndderSchlosserarbeit.

 Als Grandidier in Anaradhapnra war , ging der Ober -PriesterderRuinentelnpelmitTodab.WenneinBuddhistdemSterbennaheist,wirdeinPriestergeholt,derzuHäup-tendesKrankendasBana,„heiligeWort",spricht.DieArtundWeisedesTones,inwelchemerdasselbevorträgt,istgewißganzerbanlich,aberdieWortegehöreneinerSprache(demPaliderheiligenBücher)an,welchederKrankenichtversteht.

Die Ehre , verbrannt zu werden , ist lediglich den Prie -
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stern und Leuten hoher Kasteu vorbehalten ; die Leichen allerübrigenwerdenimGartenoderanirgendeinerbeliebigen,vondenHinterbliebenenausgesuchtenStellebegraben.DasGesichtwirdallemalderErdezugekehrt,sodaßderTodtenichtaufdemRücken,sondernaufdemLeibeliegt;derKopfhatdieRichtungnachWesten.DieSinghalesenschla-senmitbeutKopfenachOsten,sodaßsie,genWestenhin,dasindischeFestlandhaben,vonwoBuddhazuihnenge-kommenist.Esgiltfürunschicklich,demTobtendieLageundRichtungzugeben,welchederLebendigeeinnimmt.IhrenBegriffenzufolgewirddieWohnungdurcheineLeichever-unreinigt,undsiewirddeshalbraschanderwärtsunterDachundFachgebracht.DieHinterbliebenenlassenalsTrauer-zeicheudasHaarlangherabhängen,weinen,schlagenaufdieBrustundergehensichinlangenWehklagen.

 Die Leiche des Oberpriesters war in ein gelbes Gewandgehüllt,lagaufeinemPalankinundwurdezumScheiter-HaufenvonFrennbenimbVerwandtengetragen.Diesetrn-genblaueKleiber,bennaufCeylonistblaudieFarbeberTrauer.DieFüßewarenzusammengebunden,dieArmeüberberBrustgekreuzt.DemZngevorangingeinMann,welcherbenTamtamschlug,derüberhauptnurbeiTrauerfeierlichkeitenbenutztwird,ihmfolgtenDienermitFahnenundallerleianderenInfignien;diePriesterundVerwandtenschrittenunmittelbarhinterdemSargeeinher.DenScheiterhausenhattemanimWaldeerrichtet;erbe-standausmehrerenLagentrockenenHolzesundwaretwazweiEllenhoch;anjederdervierEckenstandeinPfahlmit
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